
12 | GEMEINDEN Urner Wochenblatt | 149. Jahrgang | Nr. 39 | Samstag, 17. Mai 2025

Altdorf | «Ürner Oktoberfest» am 5. und 6. September

«O’zapft is!» mit  
Radball-Brüdern Fröhlich
Das «Ürner Oktoberfest» findet in 
diesem Jahr am Freitag und Sams-
tag, 5. und 6. September, statt. Die 
elfte Ausgabe des Urner Volksfests 
beginnt bereits am Freitagabend 
mit dem «Ürner Wiesn-Warm-up» 
in der Winkelhalle. Am Samstag 
geht es dann ab 12.00 Uhr mittags 
weiter im grossen Festzelt: Es wird 
geschunkelt und den Tischnach-
barn mit Masskrügen zugeprostet.
Der Unihockeyverein Floorball Uri, 
der das Fest ins Leben gerufen hat, 
sorgt auch dieses Jahr für tolle Live-
musik am Freitagabend. Am Sams-
tag bringen die «Allgäu Faeger» aus 
Deutschland, «3fach Hirsche» aus 
Luzern, DJ Pascy und DJ Pläscher-

mäx die richtige Oktoberfest-Stim-
mung aufs Festgelände. «Nach der 
fantastischen Jubiläumsausgabe des 
‹Ürner Oktoberfest› 2024 freuen 
wir uns sehr, auch in diesem Jahr 
unseren Gästen ein unvergessliches 
Oktoberfest-Wochenende in der 
Heimat zu bieten», sagt OK-Präsi-
dent Fabio Dittli. Als Ehrengäste 
werden in diesem Jahr die beiden 
Radballer Timon und Yannick 
Fröhlich den traditionellen Fassan-
stich am Samstagnachmittag vor-
nehmen. Floorball Uri ist stolz, mit 
den beiden Schweizermeistern, Vi-
zeweltmeistern und Cupsiegern 
zwei herausragende Urner Sportler 
gewonnen zu haben. (e)

Ehrengäste am «Ürner Oktoberfest» 2025: Die erfolgreichen Urner Radballer 
Timon (links) und Yannick Fröhlich.� FOTO: ZVG

WILLKOMMEN 
IM LEBEN
Herzliche Gratulation. Das «Ur-
ner Wochenblatt» gibt regelmässig 
in Zusammenarbeit mit dem Kan-
tonsspital Uri Eltern die Gelegen-
heit, den Leserinnen und Lesern 
in der Samstagausgabe das freudi-
ge Ereignis bekannt zu machen.

Ruben, 8. Mai
Rebecca und Daniel  
Gamma-Baumann, Altdorf

Noe, 11. Mai
Bettina und Erich Gisler,  
Haldi

Joara, 9. Mai
Lilian und Roman Urben-Fischlin,  
Altdorf

Andermatt | Tourismusabgaben und Skigebietserschliessung

Forum behandelte das Thema  
Tourismus von der rechtlichen Seite
Vergangene Woche wurde bereits 
zum 4. Mal das Forum zum Touris-
musrecht im Rahmen des Urner In-
stituts Kulturen der Alpen in Ander-
matt abgehalten. Dabei war der ers-
te Tag mit den Referenten Toni 
Amonn, Steueranwalt aus Bern, Fa-
bian Mösching vom Bundesgericht 
und Toni Hess, Rechtsdienst Steuer-
verwaltung Graubünden, den Tou-
rismusabgaben gewidmet. Begin-
nend bei den Kurtaxen und Touris-
musförderungstaxen wurden insbe-
sondere Zweitwohnungsabgaben 
und allenfalls mögliche Liegen-
schaftssteuern auf Zweitliegenschaf-
ten im Falle der Abschaffung des Ei-
genmietwerts diskutiert. Am zwei-
ten Tag wurde die Skigebietser-
schliessung Andermatt-Sedrun aus 
rechtlicher Perspektive in den Blick 
genommen. Die Vielzahl an Verfah-
ren auf den verschiedenen Planungs-
stufen (Bund, Kantone, Gemeinden) 
sowie die Einbindung diverser Be-

hörden von Bundesrat und Bundes-
amt für Verkehr bis zu den kantona-
len Fachstellen und Gemeindebehör-
den sowie die Konsultation mit 
NGOs ergab ein überaus dichtes 
Bild. So seien allein für die Erneue-
rung einer bestehenden Sesselliftan-
lage ganze 45 Bundesordner an Un-
terlagen nötig gewesen. Darin, wie 
solche Monsterverfahren zu admi-
nistrieren und zu koordinieren sind, 
gaben Corina Caluori, Rechtsanwäl-
tin in Chur, Emanuel Strub, Rechts-
anwalt in Altdorf, sowie Ignaz Zopp, 
Managing Director Andermatt-Se-
drun Sport AG, lebhafte Einblicke. 
Schliesslich brachte Regierungsrat 
Georg Simmen in seiner Rolle als 
Rechtsanwalt in Altdorf/Ander-
matt mit der Korporation Ursern 
die Sicht des Grundeigentümers 
ein und behandelte Themen wie 
Vergabe von Konzessionen, Rück-
bau von Anlagen oder den Rück-
kauf von Land vom VBS. (e)

Die Referenten des zweiten Forumstages.� FOTO: ZVG

Altdorf | Gemeindeversammlung vom 22. Mai

Schulverordnung und 
Rechnung im Fokus
Am 22. Mai lädt der Gemeinderat 
Altdorf zur Gemeindeversamm-
lung ins Theater Uri. Los geht es 
um 19.00 Uhr, Schwerpunkte bil-
den die Rechnung 2024 sowie die 
neue Verordnung über die Förder-
massnahmen an der Schule Alt-
dorf, wie es in einer Mitteilung da-
zu heisst.

Solide Rechnung mit Überschuss
Die Rechnung 2024 der Einwoh-
nergemeinde Altdorf schliesst 
mit einem Ertragsüberschuss von  
498 867 Franken ab. Dieses er-
freuliche Ergebnis geht hauptsäch-
lich auf höhere Steuereinnahmen 
bei den natürlichen Personen und 
der Quellensteuer sowie bei den 
Grundstückgewinnsteuern zurück, 
teilt die Gemeinde mit. Zudem sei-
en die Abschreibungen niedriger 
ausgefallen als erwartet, da sich die 
Lieferung des neuen Feuerwehr
autos verzögert hat.
An der Gemeindeversammlung 
vom 22. Mai wird Gemeinderätin 
und Verwalterin Marlies Rieder-
Dettling die Rechnung im Detail 
vorstellen. Angesichts anstehender 
Investitionen und wichtiger Projek-
te beantragt der Gemeinderat, den 
Ertragsüberschuss dem Eigenkapi-
tal gutzuschreiben.

Rechtssicherheit für die 
Integrative Förderung
Ein weiterer Schwerpunkt bildet 
die Verordnung über die Förde-
rungsmassnahmen der Volksschu-

le Altdorf (VFM). Um Rechts- und 
Planungssicherheit zu erhalten, 
will der Gemeinderat auf kommu-
naler Gesetzesebene einen verbind-
lichen Rahmen schaffen, damit die 
Schule Altdorf ihr Konzept zur In-
tegrativen Förderung umsetzen 
kann. Die Gemeindeversammlung 
wird darüber abstimmen.

Belebung des Zentrums und 
Brickermatte 2030+
Bei den Orientierungen sind Infor-
mationen zur Einführung der Be-
gegnungszone im Altdorfer Zen
trum im Herbst, zum neu initiier-
ten Anlass «Altdorfer Fiirabig» 
und zum Projekt «Brickermatte 
2030+» vorgesehen.
Ausserdem informiert der Gemein-
derat über eine Zwischennutzung 
auf dem MSA-Areal. Weiter steht 
die Ersatzwahl eines Mitglieds in 
die Rechnungs- und Geschäftsprü-
fungskommission für den verstor-
benen Andreas Bossart auf der 
Traktandenliste.
Alle stimmberechtigten Bürgerin-
nen und Bürger von Altdorf sind 
eingeladen, an der Gemeindever-
sammlung im Theater Uri über die 
Geschicke von Altdorf mitzube-
stimmen. Im Anschluss offeriert 
die Gemeinde einen Apéro – an-
lässlich des nationalen Aktionstags 
zur Alkoholsensibilisierung dies-
mal alkoholfrei. Der Gemeinderat 
freut sich auf zahlreiches Erschei-
nen und einen konstruktiven Dia-
log mit der Bevölkerung. (UW)

Bauarbeiten | Kantonsstrasse 

Bauarbeiten in 
Silenen und  
Göschenen 
Auf der Kantonsstrasse in Silenen 
und Göschenen kommt es auf-
grund von Instandstellungsarbei-
ten zu Verkehrsbehinderungen. 
Am 19. Mai startet an einer Natur-
steinmauer an der Gotthardstrasse 
in Silenen der Ersatz der bestehen-
den Fugen. Der bestehende Mörtel 
wird dabei entfernt und durch neu-
en Mörtel ersetzt. Dadurch wird 
die Verkehrssicherheit gewährleis-
tet und die Bauwerksubstanz lang-
fristig erhalten. Der Verkehr wird 
mit einer Lichtsignalanlage von 
7.00 bis 17.00 Uhr einspurig ge-
führt. Nach 17.00 Uhr und an den 
Wochenenden kann der Abschnitt 
zweispurig befahren werden. Die 
Arbeiten dauern voraussichtlich bis 
6. Juni. Die Kosten belaufen sich 
auf 58 000 Franken.

Neue LED-Leuchten
Ausserdem wird von Montag, 19. 
Mai, bis Freitag, 27. Juni, die Stras-
senbeleuchtung in Göschenen er-
weitert. Installiert werden fünf 
neue Lichtpunkte mit LED-Leuch-
ten, die aus Kandelabern und De-
ckenleuchten in der Unterführung 
SBB bestehen. Der Verkehr wird 
mit einer Lichtsignalanlage gere-
gelt. Die Kosten belaufen sich auf 
150 000 Franken. (UW)

Parteiversammlung | Ersatzwahl für die RGPK Altdorf

FDP schlägt Martin Trüb zur Wahl vor
Die Generalversammlung der FDP-
Ortspartei Altdorf fand am Don-
nerstag, 15. Mai, im Restaurant 
Zum schwarzen Löwen statt. Die 
Versammlung stand im Zeichen ei-
nes Rückblicks auf ein erfolgrei-
ches Jahr und einer gestärkten Aus-
richtung auf kommende 
Herausforderungen – und 
klang traditionsgemäss 
mit einem geselligen Feier-
abendbier aus, wie die 
Partei mitteilt.
Ortsparteipräsidentin An-
drea Heinzer präsentierte 
erstmals den Jahresbericht 
der FDP Altdorf. Im Zen-
trum standen die Urner 
Regierungs- und Land-
ratswahlen sowie die Ge-
meinde-, Schulrats- und 
Kommissionswahlen, bei denen die 
FDP mit erfreulichen Resultaten 
das Vertrauen der Bevölkerung be-
stätigen konnte. Die Ortspartei be-
dankt sich herzlich bei allen Wäh-
lerinnen und Wählern für ihre Un-
terstützung. 
Ein starkes Zeichen der Erneue-
rung bildete die Erweiterung des 
Parteivorstandes von vier auf sie-
ben Mitglieder. Zusätzlich wurde 
Kassier Matthias Büeler im Amt 
bestätigt. 
Als Vorbereitung auf die bevorste-
hende Gemeindeversammlung 
stellte Jan Megert die Jahresrech-
nung 2024 vor. Diese schliesst mit 
einem erfreulichen Ertragsüber-
schuss von rund 0,5 Millionen 
Franken ab – rund 2,3 Millionen 
Franken besser als budgetiert. Das 
Resultat ist insbesondere auf höhe-
re Fiskalerträge aufgrund des Be-

völkerungswachstums zurückzu-
führen. Trotz der erfreulichen Zah-
len bleiben finanzielle Herausfor-
derungen bestehen: Anstehende 
Sanierungen am Tellspielhaus, In-
vestitionen in die Strasseninfra-
struktur und ferner das Projekt 

«Alters- und Pflegeheim 
Brickermatte» erfordern 
eine vorausschauende Pla-
nung. «Die FDP wird die-
se Entwicklungen weiter-
hin aufmerksam verfol-
gen», hält die Partei in ih-
rer Mitteilung fest.
Zudem steht an der Ge-
meindeversammlung eine 
Ersatzwahl für die Rech-
nungs- und Geschäftsprü-
fungskommission (RGPK) 
an. Für den verstorbenen 

Andreas Bossart schlägt die FDP 
Altdorf den erfahrenen Finanz-
fachmann Martin Trüb vor. 

Mehr Klarheit gefordert
Auch aktuelle kommunale Themen 
wurden an der Versammlung enga-
giert diskutiert. Das neue Sied-
lungsleitbild wurde kritisch beur-
teilt – insbesondere hinsichtlich 
seiner inhaltlichen Qualität sowie 
des wenig überzeugenden Verfah-
rensablaufs. Die Versammlung for-
derte mehr Klarheit und eine ange-
messene Steuerung für eine nach-
haltige Entwicklung Altdorfs.  Die 
geplante Verordnung über die För-
dermassnahmen an der Volksschu-
le (VFM) sowie die neue Parkplatz-
verordnung wurden ebenfalls the-
matisiert. Letztere wurde von der 
Versammlung grundsätzlich posi-
tiv aufgenommen. (UW)

Martin Trüb�
� FOTO: ZVG


